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The times they are a changin’
Bob Dylan sang es bereits 1964. “The times they are a changing”, die Zeiten ändern sich. Man spürt es überall. Aber das ist „Schnee
von gestern“, denn ändern sich die Zeiten nicht immer?  Und sind die Änderungen wirklich Veränderungen? Bezüglich der Vierta­
gemärsche gab es in diesem Frühjahr eine Menge Ärger über die Auslosung. Seit Jahren wird unter den Menschen gelost, die sich
eingeschrieben haben, wenn der Grenzwert der Teilnehmer überschritten wird. In diesem Jahr mussten zum ersten Mal auch die
individuellen Soldaten dran glauben. Und zur großen Bestürzung der Beteiligten wurden 160 Soldaten ausgeschlossen. Zum Glück
durften sie alle nach der Wiederholungseinschreibung wieder teilnehmen. Nun dachten viele Leute, dass es eine neue Regel wäre,
aber das ist keineswegs der Fall. Die Regeln für die militärischen Teilnehmer gibt es schon seit Jahren, und ihre Inhalte entstehen in
enger Abstimmung mit dem Verteidigungsministerium. Bisher war es nur niemals notwendig,  sie anzuwenden.
 
Mit der Aussicht auf die Viertagemärsche beginnt es jedoch zu kribbeln. Als ich auf der „Bloesemtocht“ (Red.: „Blütenwanderung“)
in Geldermalsen war, spürte ich auf einmal das Gefühl der Vierdaagse. Die riesige Menge an Wanderern und Zuschauern, Musik
entlang der Strecke und auf dem Start-/ Zielgelände die Sonne, die schien. Ich traf eine Gruppe von nicht mehr ganz jungen Männern.
Diese hatten bestimmt nicht die göttliche Gestalt der Sportler und Sportlerinnen, sondern mehr die Körperformen, die wirklichen
Lebensgenießern entsprechen. Viel Spaß, Witze, Gespräche mit jedem um sie herum. Mit aufmunternden Worten für die ältere Dame,
die kurz nicht weitergehen konnte. Sie genossen das Zusammensein im Freien, das Wandern. Das ist für mich der Inbegriff des
Wandersports. Das ist, worum es geht. Wandern tut man zusammen. Und das bedeutet nicht, dass ich keinen Respekt für die
Leistungswanderer hätte, die auf die schnellsten oder die meisten Kilometer abzielen; das ist halt eine ganz andere Kategorie.
 
Na ja, es ist alles relativ. Was neu ist, ist oft schon alt; nichts um sich überhaupt aufzuregen.  Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei den
Vorbereitungen für die 102. Viertagemärsche. Ich hoffe herzlichst auf ein Wiedersehen bei der Mitgliederversammlung am Vierdaag­
se-Montag im Kolpinghuis!
 
Leonie Vink, Vorsitzende
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Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos
Kundiging der Mitgliedschaft
Der Vorstand bittet Sie, wenn Sie unver­
hofft Ihre Mitgliedschaft mit Wirkung ab
2019 beenden möchten, dies auf jeden
Fall VOR dem 1.Oktober 2018 zu tun. Die
Mitgliedschaft würde dann zum 31. De­
zember 2018 enden. Durch diesen Ter­
min sind wir in der Lage, Ihre Kündigung
rechtzeitig an den Wanderbund KWBN
weiter zu leiten.
Der 1.Oktober ist der Stichtag, zu dem wir
für jedes unserer Mitglieder den Jahres­
beitrag für das Folgejahr an den KWBN zu
entrichten haben. Bitte haben Sie Ver­
ständnis, dass wir später eingehende
Kündigungen daher nicht akzeptieren
können.
Wir werden es zu schätzen wissen, wenn
Sie dies einfache Linie verfolgen würden.
Das macht es für alle Seiten einfacher.
 

Umzug, neue E-Mail-Adres­
se, neue Bankverbindung??
Es wäre gut, falls Sie umziehen, dass Sie
uns rechtzeitig die Adressänderung mit­
teilen, damit wir die Post an die neue
Adresse senden können. Es ist hilfreich
wenn Sie dann die Mitgliedsnummer
angeben; dies ist die Nummer auf der
Mitgliedskarte, die Sie vom Wanderbund
(KWBN) erhalten haben.
Auch wenn sich Ihre E-mail-Adresse än­
dert oder Sie Ihr Bankkonto wechseln,
erfahren wir es gerne. Vor allem wenn Sie
eine Einzugsermächtigung erteilt haben,
ist die aktuelle IBAN wichtig. Aber auch
die E-Mail-Adressen halten wir gerne auf
dem neuesten Stand, damit wir Sie
schnell erreichen können, falls notwen­
dig - und auch das Magazin über E-mail
verteilen können.
 

Mitgliedschaftsformen im
KWBN zur Auswahl
Als Mitglied der Goldkreuzträger Vier­
daagse ist man auch Mitglied des Wan­
derbundes KWBN und bezahlt über den
Mitgliedsbeitrag der Goldkreuzträger
auch die Abgabe für den Wanderbund.
Neu ist hingegen, dass der KWBN Ihnen

von nun an eine Auswahl von verschiede­
nen Mitgliedschaftsformen anbietet. Sie
haben die Wahl zwischen:
Den Wandervorteilspass, wofür die Abga­
be in 2019 10,00 € beträgt.
Den Wandervorteilspass, die Zeitschrift
Wandel.nl sowie das Jahrbuch mit allen
Wanderveranstaltungen als Gesamtpa­
ket. Die Abgabe hierfür beträgt in 2019
16,00 €.
Die aufgerufenen Beträge sind exklusiv
des Mitgliedsbeitrages für die Goldkreuz­
träger, welcher für 2018 10,00 € beträgt.
Fall Sie für 2019 Ihre Mitgliedschaftsform
im KWBN ändern möchten, teilen Sie dies
bitte vor dem 01.10.2018 unserem Mit­
gliedsadministrator mit:
Harry van Dijk, De Kromme Geer 50, 5709
ME Helmond, ledenadministratie@goud­
kruisdragers.nl.
 
Ziehen Sie bitte diese Möglichkeit vor
allem dann in Betracht, wenn mehrere
Familienmitglieder Mitglied in einer dem
KWBN angeschlossenen Wandervereini­
gung sind. Für einige Familienmitglieder
wird es dann günstiger, sofern sie nur den
Wandervorteilspass auswählen. Sie be­
kommen dann zwar keine Zeitschrift
Wandel.nl und kein Jahrbuch, allerdings
wird so dennoch jeweils ein Exemplar an
die angegebene Adresse versandt. Die­
sen Vorteil lässt man sich sicher nicht
entgehen!!
 
Ein Problemhinweis
Allerdings gibt es noch einen weiteren

beachtenswerten Punkt. Wenn Sie Mit­
glied in mehreren dem KWBN ange­
schlossenen Wandervereinigungen sind,
bezahlen Sie, gemäß der aktuellen Abga­
beregelung, den Beitrag über denjenigen
Verein, in der Sie am längsten Mitglied
sind.
Sollten Sie bei der GKD ausschließlich den
„Wandervorteilspass“ ausgewählt und
beim nächsten Verein nichts angegeben
haben, dann sind Sie im zweiten Verein
als „Mitglied“ registriert und bezahlen
dort noch einmal die vollständige Abga­
be. Das ist für Sie nachteilig.
Darum wird empfohlen, wenn Sie aus­
schließlich den „Wandervorteilspass“ aus­
wählen, dies allen Wandervereinigungen
mitzuteilen, indem Sie Mitglied sind.
 

Überweisen Sie den Mit­
gliedsbeitrag derweil noch
selber? Dann können Sie
uns helfen.
Die meisten Mitglieder haben eine Ein­
zugsermächtigung erteilt, um den jährli­
chen Mitgliedsbeitrag zu bezahlen.
Tatsächlich haben wir aber noch hunder­
te Mitglieder, welche den Mitgliedsbei­
trag selber überweisen. Hiermit bitten wir
höflich darum, uns eine Einzugsermäch­
tigung zu erteilen, um im Nachgang den
Mitgliedsbeitrag abbuchen zu können.
Der Vorteil für die Vereinigung ist hierbei,
dass wir Portokosten sparen können, weil
wir die Rechnungen sonst per Briefpost
zustellen müssen, sofern bei uns keine
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Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos
wir die Rechnungen sonst per Briefpost
zustellen müssen, sofern bei uns keine
E-Mail-Adresse hinterlegt ist. Darüber hi­
naus bedeutet dies immense Mehrarbeit,
weil alles manuell verwaltet werden
muss. Ihnen soll damit verdeutlicht wer­
den, dass es jedes Jahr einen erheblichen
Aufwand bedeutet, die Mitgliedsbeiträ­
ge pünktlich zu vereinnahmen.
Wir haben mehr als 3.700 Mitglieder. Falls
Sie den Mitgliedsbeitrag noch selber ü­
berweisen, bitten wir höflich um schriftli­
che Zustimmung zum automatischen
Einzug des Mitgliedsbeitrages unter
Nennung Ihrer IBAN- und BIC-Nummer.
Diese finden Sie z. B. auf Ihren Kontoaus­
zügen. Ihre Antwort können Sie gerne an
unseren Mitgliedsadministrator senden:
Harry van Dijk, De Kromme Geer 50, 5709
ME Helmond,
ledenadministratie@goudkruisdragers.nl.
 
Der Vorteil ist, dass Sie so nie in Verlegen­

heit geraten werden, den Mitgliedsbei­
trag nicht pünktlich zu überweisen.
Zudem hilft dies, den Mitgliedsbeitrag
insgesamt so niedrig wie möglich zu
halten.
 

Jahrfünftbelohnungen
Für Sie als Mitglied unseres Vereins ist es
in diesem Jahr neu das Sie Ihre Jahrfünft­
belohnung automatisch gesendet wird,
wenn Sie die Viertagemärsche regulato­
risch erreicht haben. Ein Jahrfünftbeloh­
nung braucht ab dieses Jahr nicht mehr
angewandt zu worden.
 
Jahrfünftbelohnung 2017
In die Liste von Jahrfünftbelohnugen in
GOUD! von letzte Dezember fehlte den
Namen des Herrn Jan Wunsch aus Dord­
recht. Im vergangenen Jahr lief er zum 45.
Mal die Viertagemärsche. Wir gratulieren
ihm mit dieser schöne Leistung!

Bewerbungsformular
 
Name:
Initialen:
Adresse:
Postleitzahl:
Ort:
Telefon:
E-Mail:
 
Ich möchte folgende Tribünekarten reservieren:
36-39 Mal:
O 1 Karte kostenlos
40 Mal oder mehr:
O 1 Karte kostenlos oder O 2 Karten kostenlos
 
Ihre Anfrage wird von uns geprüft anhand Ihre Daten bei Stichting DE 4DAAGSE und
wenn möglich honoriert mit 1 oder 2 Karten. Sie erhalten keine schriftliche Bestätig­
ung, dass Ihr Antrag gewährt wird, im Zusammenhang mit der Vielzahl von Anfragen,
die wir in kurzer Zeit bearbeiten müssen.
 

Anforderung Karten für
die Tribüne
Als Service für unsere treuen Mitglie­
der geben wir jedes Jahr Karten für die
Tribüne aus, beim Einmarsch am Frei­
tag. Mitglieder die nachweislich zum
35 Mal, oder mehr, die Vierdaagse
erfolgreich absolviert haben,  haben
Anpruch auf eine Tribünekarte; und
Mitglieder die die Vierdaagse 40 Mal
oder mehr die Vierdaagse absolvier­
ten, haben Anspruch auf zwei  Karten.
Die Bewerbung kann online über un­
sere Website www.goudenkruisdra­
gers.nl erfolgen. Wenn Sie darauf kein
Zugriff hätten, dann bitten wir Sie, das
Formular auf der rechten Seite aus­
zufüllen, und senden Sie es an: Francie
de Leeuw, Wedesteinbroek 2007, NL
6546 RS Nijmegen.
Die Anträge für die Tribünekart(n)
müssen bis zum 1. Juli eingehen. Die
Ausgabe erfolgt am Montag vor den
Vierdaagse, zwischen 13.00 und 13.50
Uhr im Kolpinghaus in Nijmegen, vor
Anfang der Mitgliederversammlung.

Karten für die Tribüne

 

Beratung Stichting 4Daagse
Im März hatte unser Vorstand das jährli­
che Treffen mit dem Vorstand der Stich­
ting 4Daagse. In dieser Beratung wurden
die folgenden Punkte diskutiert: Er­
höhung der Einschreibegebühr (die
Stichting versteht, dass es sich um eine
wesentliche Erhöhung handelt, aber in
Bezug auf die Sicherheit ist sie notwen­
dig), die "lange" 30 km Strecke (es wurde
darauf hingewiesen, dass Sicherheit und
Attraktivität der Strecke wichtige Fakto­
ren sind, bei Festlegung der Strecke) und
Unannehmlichkeiten (die Stichting hat
leider keinen Einfluss auf Belästigung am
Startgelände wie die harte Musik, Re­
genschirme und Raucher).
Außerdem wurde mitgeteilt, dass die
Organisation der Flaggenparade verbes­
sert wird;  und dass die Vereinbarungen
zwischen unser Versein und 4Daagse
formalisiert werden.
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Konzept Protokoll

Am Samstagmittag konnten wir 45
stimmberechtigte Mitglieder im Kolping­
haus in Nimwegen empfangen. Unter
ihnen befanden sich die Ehrenmitglieder
Bert van der Lans und Henny Sackers
sowie Verdienstmitglied Gien Langen.
Die Vorsitzende begann das Treffen mit
einer Zusammenfassung über das ver­
gangene Vereinsjahr, in dem wir 3.738
Mitglieder verzeichnen und einige erfolgrei­
che Veranstaltungen organisieren konn­
ten.
 
Dann erläuterte sie kurz, was in der infor­
mellen Konsultation mit der Stiftung DE
4DAAGSE besprochen wurde. Es ging
unter anderem um die Anmeldegebühr
und den Nachlass für Bundesmitglieder,
die digitale Anmeldung und die Festle­
gung von Absprachen zwischen unserem
Bund und DE 4DAAGSE in einer Vereinba­
rung.
 
Nachfolgend gab es eine Schweigeminu­
te für die im vergangenen Jahr von uns
gegangenen Mitglieder, zudem wurde
der Jahresabschluss schnell besprochen
und genehmigt, womit der Vorstand für
2017 entlastet wurde. Das Budget und
der Beitrag für 2019 wurden ohne großen
Anmerkungen festgelegt: der Beitrag
bleibt bei 10 Euro, zzgl. der Abgabe an
den KWBN.
 
Der letzte große Punkt der Sitzung waren
die Vorstandswahlen. Zu diesem Punkt
wurden Francien van den Heuvel sowie
Gerard Aarts gebeten, kurz den Saal zu
verlassen. Daraufhin stimmten die Mit­
glieder, aufgrund der 20-jährigen Tätig­
keit als Vorstandsmitglied und Schatz­
meister, über die Ernennung von Fran­
cien zum Ehrenmitglied ab. Francien und
Gerard durften hiernach den Saal wieder
betreten und die Vorsitzende überreichte

Der Raum  fließt langsam voller Mitglieder, vor Beginn der Mitgliederversammlung. Die Teilnehmerzahl ist
höher als in früheren Jahren, und es müssen viele extra Stühle herangerückt werden. (Foto: Martin Raasveld)

Vorsitzende Leonie Vink spricht zu den Mitglieder.
(Foto: Martin Raasveld)

Zusammenfassung Konzept Protokoll
Dies ist eine Zusammenfassung vom Konzept des Protokolls der Hauptversammlung am 7. April 2018. Das vollständige Protokoll
der Sitzung ist spätestens drei Wochen vor der Sitzung am 16. Juli 2018 zur Verfügung. Dieses Protokoll kann man von unserer
website herunterladen. Bitte berücksichtigen Sie, dass das Protokoll nur auf Niederländisch verfügbar ist.
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ihnen im Namen der Vereinigung ein
Geschenk für all die Arbeit, die beide für
die Goldkreuzträger vollbracht haben.
Francien erhielt hierauf die Urkunde über
die Ehrenmitgliedschaft.
 
Nachfolgend erklärte die Vorsitzende,
dass die Versammlung beschlossen habe,
Gerard Aarts aufgrund seiner Tätigkeit als
Mitgliedsverwalter zum Verdienstmit­
glied zu ernennen: zusammen mit Fran­
cien bildete er eine gut geölte Maschine,
in der Finanzen und Mitgliederverwal­
tung in kompetenten Händen lagen.
 
Mit der Ernennung von Francien zum
Ehrenmitglied und Gerard zum Ver­
dienstmitglied hatte die Versammlung
noch eine wichtige Aufgabe: die Benen­
nung der Nachfolger. Da zwei Vorstands­
mandate vakant waren und ein Ver­
sammlungsmitglied (Arjan Versteeg)
wiedergewählt wurde, ernannte der Vor­
stand Herrn Ed Hendriks zum Vorstands­
mitglied. Ed ist Sportarzt und wohnt in
Driel. Er lief die Vierdaagse bislang 21-mal
mit und er war lange Zeit Leiter des me­
dizinischen Dienstes der Vierdaagse.
Beide, Arjan und Ed, traten sodann dem
Vorstand bei.
 
Es wird beabsichtigt, Ed in der nächsten
Vorstandssitzung zum Schatzmeister zu
ernennen. Schließlich verkündet die Vor­
sitzende, dass der Vorstand eine Hilfs­
kommission mit der Person von Henry
van Dijk einsetzen wird, um die Mitglie­
derverwaltung zu übernehmen. Harry
kommt aus Helmond, hat 43 Jahre in der
Autobranche gearbeitet und ist natürlich
auch Goldkreuzträger.
 
Die Versammlung wurde beendet und
die Mitglieder trafen sich im Anschluss zu
einem Umtrunk an der Bar des Kolping­
hauses.

Zurücktretender Schatzmeister Francien van den Heuvel erhält die Urkunde zur Ernennung als Ehrenmitglied
unseres Vereins. (Foto: Martin Raasveld)

Gerard Aarts hält eine kurze Rede, nachdem er zum Mitglied des Verdienstes unseres Vereins ernannt worden
ist. (Foto: Martin Raasveld)

Joke Poppe erläutert dem Publikum das Programm des Vereinstreffs in Zierikzee, und lädt alle herzlich dazu ein,
nach Zeeland zu kommen. (Foto: Martin Raasveld)
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Möchten Sie auch einen Bolus essen?

Nach einem erfolgreichen Vereinstreff in Middelburg im Jahre 2010 wenden  wir uns 
auch dieses Jahr wieder der Provinz Zeeland zu. Wir möchten alle unsere Mitglieder
(mit Partnern) herzlich zu unserem Vereinstreff in Zierikzee am Samstag, dem 1. Sep­
tember einladen. Zierikzee befindet sich in der Gemeinde Schouwen-Duiveland, auf
der nördlichsten der Inseln Zeelands.
Das Programm enthält einen Besuch im Museum der Überschwemmungskatastrophe.
Dieses Museum befindet sich in den vier Caissons, die für das Schließen des letzten
Loches im Deich, das während der Nordsee-Sturmflut von 1953 entstand, verwendet
wurden. Das Museum befindet sich im Meeresdeich südlich des Dorfes Ouwerkerk.
Leider ist das Museum nicht geeignet für den Empfang einer großen Gruppe, somit
beginnen wir den Tag in der Nieuwe Kerk (neuen Kirche), Kerkplein (Kirchplatz) 1,
Zierikzee. Hier ist der Empfang mit Kaffee und die offizielle Eröffnung, und hier genießen
wir  das Mittagessen.
Nach dem Mittagessen besuchen wir das Museum der Überschwemmungskatastrop­
he.

Zierikzee und das Museum der Überschwemmungskatastrophe
Wir möchten alle zu unserem Treffen in Zierikzee, in der Povinz Zeeland, einladen, wo das „Watersnoodmuseum“ (Museum der
Überschwemmungskatastrophe) zentral er Ort ist! Der Vereinstreff findet am 1. September 2018 statt.

Die offizielle Eröffnung fand am 2. April 2001 statt, durch Monique de Vries, Staatssekretärin des Verkehrsministeriums. Nach einer
umfangreichen Renovierung wurde das Museum von einem auf vier  Caissons erweitert und im Jahr 2009 von Ministerpräsident Jan
Peter Balkenende neu eröffnet . Im Museum vermitteln Filmbilder Ihnen einen Eindruck der Rettungs-, Hilfs- und Wiederaufbau­
maßnahmen mit den Mitteln der damaligen Zeit. Dutzende von Zeitungen geben ein Bild von damals, sowie auch die Foto-Ordner,
in denen die 12.500 Fotos aufbewahrt werden. Hilfsgüter sowie die Maschinen, die zur Wiederherstellung verwendet wurden,
werden gezeigt.  Auf einem großen Modell sind die zahlreichen Deichbrüche abgebildet.
Diejenigen, die nicht das Museum besuchen möchten, können auf eigene Faust einen Spaziergang durch Zierikzee machen und
möglicherweise ein Museum besuchen. Wir beschließen den Tag erneut in der Nieuwe Kerk in Zierikzee mit einem Getränk und der
Verleihung der Jahrfünftbelohnungen.
Die Teilnahme am Vereinstreff kostet € 37,50 pro Person. Sie können sich anmelden, indem Sie den Betrag auf Konto Nummer NL70
INGB 0000 3757 02 überweisen – unter Angabe „Vereinstreff“, Ihrem Namen und der Anzahl der Personen. Anmeldefrist läuft bis
zum 1. August 2018.
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Nieuwe Kerk, Zierikzee

Das Programm:
10.00 – 10.30 Uhr            Begrüßung mit Kaffee und einem Snack in der Nieuwe Kerk in Zierikzee
10.30 Uhr                         Offizielle Eröffnung
11.00 – 11.30 Uhr            Es singt der Fischerchor aus Bruinisse
12.00 – 13.00 Uhr            Mittagessen, mit einem zweiten Auftritt des Chors
13.00 – 16.00 Uhr            Museum der Überschwemmungskatastrophe, mit einer Einführung
16.00 – 17.00 Uhr            Verleihung der Jahrfünftbelohnungen.
 
Leider verfügt Zierikzee nicht über einen Bahnhof, aber es gibt viele Parkplätze und die Stadt ist einfach mit dem Bus ab Goes oder
Rotterdam zu erreichen. Bei ausreichendem Interesse könnten wir für einen kleinen Beitrag einen Bus ab Bahnhof Roosendaal or­
ganisieren. Senden Sie in diesem Falle eine e-Mail an rino.hamelink@goudenkruisdragers.nl

Zuidhavenpoort, Zierikzee
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Beitrag eines Mitglieds

Clinge Doorenbos

Unser Land ist eine Dichternation. Seit
Jahrhunderten schon. Wann immer Not
herrscht, Gefahr oder Krieg droht und
Hilfe fehlt, greift die Niederlande zum
Stift, sozusagen unserer Geheimwaffe. Er
wird genutzt, um Schandtaten aufzudec­
ken, sich Mut zuzusprechen oder im De­
zember Dinge “an den Haken” zu nehmen
und Entwicklungen oder eindrückliche
Erlebnisse niederzulegen. Während des
80-jährigen Krieges 1568-1648 wurde ein
erbitterter Papierkrieg geführt, der aus
Schmähschriften und Gedichten be­
stand. Die Gedichte wurden unter dem
Titel “Geusen Lieden-Boecxken” gesam­
melt und veröffentlicht. Darin ging es um
den Glaubenskrieg, den Verlauf des Krie­
ges, Heldentaten sowie Spott-, Kampf-
und Verhöhnungslieder. Dasselbe galt
für den Zweiten Weltkrieg, wo es ein
Geuzenliederbuch für die Jahre 1940-1945
gab.
 
Gleichwohl sind Wanderer keine Geuzen,
allerdings sind die Vierdaagse ein Phäno­
men, welches sich lohnt, zu Papier ge­
bracht zu werden. Diese Lieder könnten
indes ein ganzes Buch füllen! In einem
ganzen Jahrhundert müssten so hunder­
te Verse über die Erfahrungen und Erleb­
nisse der Wanderer entstanden sein. Al­
lerdings nicht, um Schandtaten an den
Pranger zu stellen. Nein, sie wurden ge­
schrieben, um jeden zu ermutigen, die
Organisation zu loben, den Sieg über
Schmerzen und Blasen niederzulegen,
den Zieleinlauf zu beschreiben. Schöne,
rührende, unsinnige Chimären, nieder­
geschrieben durch Wanderer, Zuschauer,
stolze Eltern und Großeltern, alles Laien.
Einige sind Produkte primitiver Machart
und gerade deshalb so schön.
 
Ein Lied hat auf jeden Fall nationale, und
mit Übersetzungen ins Dänische, Engli­
sche, Polnische und (Schweizer-)Deut­

sche auch internationale Bekanntheit
erlangt: Das Vierdaagselied von Clinge
Doorenbos. Zeit, um ihn ins Rampenlicht
zu setzen. Wer war das eigentlich? Er lebte
von 1884 bis 1978. Ein literarischer Tau­
sendsassa war er: Liederschreiber, Caba­
retier, Sänger, Journalist, Comicautor,

Dichter. Ab 1921 schrieb er täglich einen
Vers im De Telegraaf über aktuelle Ge­
schehnisse. Es müssen insgesamt mehr
als 15.000 gewesen sein! Wir kennen ihn
natürlich vom alten Vierdaagselied von
1932. Ich werde die beiden Zweizeiler
(Distichon) an dieser Stelle nicht wieder­

Der Motor von Clinge Doorenbos
In dieser Ausgabe wieder ein Beitrag von Kees Brinkman mit diesmal eine führende Rolle für Clinge Doorenbos.
Nicht jeder wird ihn kennen, aber – wohl unbewusst - seine Arbeit sicherlich.
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Ich vermute, dass viele im Laufe der Jahre
versucht haben, einen Vers, einen Reim
oder ein Gedicht im selben Stil wie das
des Vierdaagselieds von 1932 zu schrei­
ben. Mir ist eins bekannt und dieses
möchte ich ihnen nicht vorenthalten.
 
Nach einer erfolgreichen Vierdaagse-
Etappe möchte ich gerne ein Bierchen
trinken und bin damit nach Aussage des
Veranstalters sicher nicht der einzige.

holen. Jeder respektable Goldkreuzträ­
ger kennt sie in- und auswendig. Aber da
ist noch mehr. Vor ein paar Jahren fand
ich heraus, dass es noch einen dritten
Zweizeiler gibt, worin ein Wanderer sein
kostbares Andenken betrachtet: sein
Vierdaagsekreuz. Wann und durch wen
dieser Zweizeiler gedichtet wurde, ist mir
leider nicht bekannt. Wer es weiß, mag es
mir bitte sagen. Es hat einen deutllichen
Link zu dem Motor, den uns die Natur
mitgegeben hat und der durch Dooren­
bos gedichtet wurde.
 
Und hat der Motor ausgedient, weil auch
ein Motor mal verschleißt,
dann sitze ich in meinem Sessel, erfüllt
mit Dankbarkeit.
Dann geht mein Blick zur Wand, da hängt
ein Souvenir,
von Jugend, von Sport, von Wanderfreu­
de, von Tagen mit Vergnügen (2x).
 
Das Wanderthema beschäftigte ihn wei­
terhin. Im De Telegraaf vom 27. Juli 1955
erschien sein zweites Vierdaagsegedicht.
 
Alles donnert, alles tanzt in einer endlo­
sen Reihe.
Wie im permanenten Endspurt zieht die
lange Prozession vorbei.
Roller, Mopeds und Motorräder, schnelle
Züge, Straßenkreuzer,
jemand ohne Tacho zählt nicht mehr
dazu.
 
Eilige Haster! Fragen sie sich ruhig, gelas­
sen und dankbar,
warum ihnen die Natur in diesen Zeiten
ein paar flinke Beine gab.
Nicht allein für Gaspedale, Hetzerei groß
oder Hetzerei klein.
Wissen sie, dass ihre starken Beine auch
für`s Laufen sind?
 
Kennen sie den Genuss einer schnellen
Wanderkur?
Selbst mit anderen doch allein sein, mit
sich selbst und der Natur?
Die Vierdaagse demonstriert es nur zu
deutlich dieses Jahr:
Wanderer, die wandern wollen, haben
eine tolle Zeit zusammen.
 

Durch eine alkoholische Erfrischung an­
geregt, lieferte dies die Inspiration für
eine Gruppe, die während und vor allem
nach dem Wandern gerne “feucht” bleibt,
um sozusagen den Motor zu ölen. Ihr
Motto: Man muss nicht das eine Vergnü­
gen wegen eines anderen liegen lassen.
Und so entstand das Vierdaagselied von
den nassen Hälsen:
Die Natur schenkte uns den Alkohol aus

Trauben, Weizen und Hopfen.
Gab Wein, Genever und Bier sowie einen
hölzernen Becher.
Wir stehen alle zusammen und stehen
nicht allein
so kommen wir durch die Niederlande
und durch ganz Europa (2x).
 
Wir laufen die Vierdaagse, mit Alkohol im
Blut.
Als regelmäßige Trinker suchen wir kein
Training sondern einen Rausch.
Darum trinken wir von Anfang an und
lassen keine Kneipe aus.
So latschen wir durch die Niederlande mit
Nägeln im Kopf (2x).
 
Zur Aufklärung derjenigen, die für eine
rauch- und alkoholfreie Vierdaagse ein­
stehen, erinnere ich an die Ausgaben des
De Telegraaf aus den 1950er Jahren,
welche Werbung enthielt, die das Wan­
dern im Zusammenhang mit Rauchen
und Trinken anpries. Damit wird nach
Jahren nun zu Recht aufgeklärter und
kritischer umgegangen.
 
So sucht man heute vergeblich nach
Werbeanzeigen für Rauchwaren und al­
koholischen Getränken, und das ist gut
so. Mehr kann die Organisation nicht tun.
Schließlich bleibt jeder für sich selber für
eine gesunde Lebensweise verantwort­
lich. Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche
Vierdaagse!
 

Foto: Frans Leijtens
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22. Sprachgrenzenwanderung
Bei der nächsten „Powered by GKD“-Wanderung werden wir wieder unsere südlichen Nachbarn und den Wanderclub Halfoogst­
vrienden Bellingen in Belgien besuchen.

DIE STRECKE
Die Sprachgrenzwanderung ist eine Naturwanderung par excellence. Der Akzent liegt
auf dem Kurs! Jedes Jahr versuchen wir neue Wanderungen in den Regionen Pajotten­
land und Roman Païs anzubieten. Die Hauptidee der Wanderung besteht darin, so viele
Hauptstraßen wie möglich zu meiden.
 
Hinter jeder Biegung wird der Wanderer überrascht und bekommt zugänglich gemach­
te Pfade unter die Füße geschoben. Er geht durch einmalig geöffnete Weiden, durch­
quert Wälder und Felder sowie verschiedene private Grundstücke sowie Naturschutz­
gebiete. Sanfte Hügellandschaften, hügelige Felder, Schlingerwege, einsame Dörfer in
Tälern und auf den Höhen… Der ideale Mix für eine Prachtwanderung!
 
START: Zelt Halfoogstfeesten - Hondzochtstraat 8 in Bellingen
 
DIE DISTANZEN
Für jeden ist etwas dabei! Es wird Strecken mit 7, 10, 15,  20, 25, 32, 42, 50 und 60 Kilo­
meter geben.
Auf dem Parcours sind verschiedene Rastplätze vorgesehen, einige hiervon inmitten
der Natur. Hier nimmt man sich am besten die Zeit, um sich das wunderschöne Pajot­
tenland sowie das Romain Païs anzuschauen und zu genießen. Getränke und Sandwi­
ches sind an den Rastplätzen erhältlich. Ebenso wird für Toiletten gesorgt sein.
 
TEILNAHME
Die Einschreibung erfolgt zwischen 07:00 Uhr und 15:00 Uhr (um 06:30 Uhr für die 42
und 50 km). Für die 50 Km endet die Einschreibung um 09:00 Uhr, für die 42 Km endet
die Einschreibung 10 Uhr, für die 32 km um 11 Uhr, für die 25 km meldet man sich am
besten noch vor 13 Uhr an.
 
Zielzeit ist gegen 18 Uhr.
Die Teilnahme beträgt 1,50 Euro (Mitglieder von Wandelsport Vlaanderen, FFBMP etc.
bezahlen 1,10 Euro nach Vorlage des Mitgliedsausweises).

Powered by - Stempelkarte
Der Vorstand der Gouden-Kruisdragers möchte gerne die treuen Teilnehmer der
“powered by GKD” Wanderungen belohnen. Deshalb werden wir den Mitgliedern,
die fünfmal an einer „powered by GKD“ Wanderungen teilgenommen haben, einen
speziellen Pin aushändigen.
Ab der ersten nachfolgenden Wanderung (in Bellingen im August 2018) werden wir
daher eine Stempelkarte ausgeben, auf der die Stempel der jeweiligen Organisato­
ren der Wanderungen vermerkt werden.
Sobald Sie fünf verschiedene Stempel gesammelt haben, können Sie die Stempel­
karte einreichen oder dem Vorstand zum Tausch gegen die „powered by GKD“-
Anstecknadel vorlegen. Alleine Wanderungen, die durch unsere Vereinigung als
„powered by GKD“ nominiert wurden zählen hierunter. Auf jeder „powered by GKD
“-Wanderung sollen Stempelkarten erhältlich sein.

Abdijhoeve Cantimpré

Zu Fuß auf der Sprachgrenze
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T-Shirts  für Viertagemärsche 2018

Bestellen
Senden sie vor dem 1. Juli  eine E-Mail an
rino.hamelink@goudenkruisdragers.nl. Nen­
nen Sie Ihren Namen, Wohnort und die
Telefonnummer. Ergänzen Sie die Größe
und ob die Damen- oder Herrenaus­
führung gewünscht wird. Überweisen Sie
sodann den fälligen Betrag an folgende
IBAN: NL51 INGB 0008 1630 10, Empfän­
ger: Blue Boot Walking Tours, Überweis­
ungszweck: Ihr Name sowie ‘shirt GKD’.
Ihre Bestellung ist abgeschlossen, wenn
die Zahlung eingegangen ist. Der Um­
tausch ist ausgeschlossen, da die Shirts
auf Bestellung angefertigt werden.
 
Abholung
Wenn die Bestellung abgeschlossen ist,
erhalten Sie eine Bestätigung.  Mit dieser
Bestätigung können Sie Ihr(e) Shirt(s)
am Montag, dem 16. Juli,  zwischen
12:00 und 13:45 Uhr im Kolpinghaus,
Smetsiusstraat 1 in Nimwegen abho­
len.
 
Achtung: Es erfolgt kein Versand! Können
Sie das Shirt nicht selber abholen, so fra­
gen Sie eine andere Person, ob sie dies für
Sie erledigen kann. Diejenigen, die an der
Flaggenparade teilnehmen, bekommen
ihr Shirt am Sonntagmittag ausgehän­
digt.

Nach dem Erfolg in den letzten Jahren und der Nachfrage vieler Mitglieder hat die
Vereinigung beschlossen, für dieses Jahr ein neues Shirt aufzulegen. Eine viel vernom­
mene Anmerkung war, dass viele Leute die E-Mail hierzu nicht empfangen haben.  ­
Deshalb ist es immer noch möglich, ein Shirt zu bestellen.
 
Möchten auch Sie noch ein Shirt bestellen? Dann lesen Sie das Nachfolgende bitte gut
durch.
 
 
Beschreibung und Kosten
Dieses Jahr wird es wieder ein Poloshirt werden. Die Poloshirts sind von der Marke
Elevate, von guter Qualität und zu 100% aus Baumwolle. Sie sind in Damen- und Her­
rengrößen erhältlich und in weißer Farbe. Das aufgestickte Logo ist das Emblem unse­
rer Vereinigung, darunter der Schriftzug  ‘Vierdaagse Nijmegen 2018’ in schwarz. Die
Poloshirts kosten 24,50 € pro Stück.
Sie sind in den Größen XS bis XXL (Damen) und XS bis XXXL (Herren) erhältlich.
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Der Vorstand schlägt folgende Tagesordnung vor:
 1. Eröffnung von dem Vorsitzenden
 2. Eingegangene Dokumente und Vorstandsmitteilungen
 3. Protokoll der Hauptversammlung am 7. April 2018
 4. Die 102. Viertagemärsche und (sonstige) Angelegenheiten bezüglich der
Viertagemärsche
 5. Vereinstreff 2018 in Zierikzee (Zeeland)
 6. Vereinstreff 2019
 7. Andere Vorschläge des Vorstands
 8. Vorschläge der Mitglieder
 9. Andere Punkte
10. Abschluß

Hinweise zur Mitgliederversammlung
Punkt 6: Der Vorstand würde Vorschläge für ein Vereinstreff im Jahre 2019 begrüssen,
vorausgesetzt, dass ein Datum gewählt wird, das nicht mit der Airborne-Wanderung
zusammmenfält.
 
Bitte senden Sie Ihre Fragen schriftlich und spätestens eine Woche vor der Versamm­
lung an den Schriftführer. Dadurch helfen Sie dem Vorstand, falls es erforderlich sein
sollte, rechtzeitig eine Antwort vorzubereiten.
Der Vorstand hatte die Ambition, bei dieser Versammlung den neuen langfristigen Plan
zur Genehmigung vorzulegen, dieser wird jedoch aufgrund von Zeitdruck und Sorgfalt
auf die Mitgliederversammlung im Frühjahr 2019 übertragen.
 
Wenn KWBN oder Stichting De 4DAAGSE eine kurze Begrüßungansprache halten
möchten, werden sie es sofort nach der Eröffnung tun. Vor dem Drucken dieses Maga­
zins erwartete der Vorstand nicht, Vorschläge zu unterbreiten. Der Vorstand
rechnet damit, die Versammlung nicht später als 15 Uhr beenden.

Zeigt Ihnen!
Wir laden Sie herzlichst zur Teilnahme an der Hauptversammlung in Nijmegen auf Montag dem 16. Juli 2018 im Kolpinghuis
Nijmegen, Smetiusstraat 1, ein; Anfang 14.00 Uhr.  

Einladung Hauptversammlung
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Schatzmeister und Mitgliedschaftsverwalter
Während der Hauptversammlung im April verabschiedeten wir uns von unserem Schatzmeister Francien van den Heuvel und
Mitgliedschaftsverwalter Gerard Aarts. Beide haben sich viele Jahre für unseren Verein eingesetzt. Sie sind nun nachgefolgt durch
Ed Hendriks, neuer Schatzmeister, sowie Harry van Dijk, der neue Mitgliedschaftsverwalter. Wir möchten die beide Herren gerne
 kurz vorstellen.

ED HENDRIKS
Ed lebt in Driel in der Overbetuwe. Er ist
verheiratet und hat zwei Kinder. Vom
Beruf ist er Sportarzt und in dieser Eigen­
schaft hat er sich auch an den Vierta­
gemärsche engagiert. Von 1979 bis 1999
war Ed an den medizinischen Dienst der
Viertagemärsche beteiligt, unter ander­
em als Leiter dieses Dienstes. Darüber
hinaus hat er jetzt auch inzwischen 21 mal
erfolgreich die Märsche absolviert. Aber
außer in Nijmegen findet man Ed auch auf
andere Wanderungen, wie die „Walking
Challenge“ in China und Israel. Er verfügt
über Erfahrung als Vorstandsmitglied
von mehreren Vereine, darunter mehrere
Schatzmeisterschaften; jemand, der weiß
, wie der Hase läuft.

 

HARRY VAN DIJK
Harry war 43 Jahre in der Automobilbran­
che tätig, und lebt in Helmond. Er ist
verheiratet und sammelt Miniatur-Autos.
Das wandern ist eine weitere große Lei­
denschaft von ihm und neben 22 Mal
Vierdaagse, hat er z. B. auch bereits 14 Mal
den „Kennedymars Someren“ (80 km)
gewandert, und darf  er sich „European
Walker“ nennen. Freiwilliges Engage­
ment ist für Harry auch sicherlich nicht
unbekannt; mit 11 Jahre Schatzmeister­
schaft in einem Auto-Club und ehrenamt­
licher Einsatz beim  „Slachtofferhulp Ne­
derland“ (Opferhilfe Niederlande) liefert
er seinen Beitrag als freiwilliger zweifelso­
hne.

Kurz vorstellen
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GKD Meeting Points
Begegne Freunde der Vierdaagse
Vor ein paar Jahren haben wir „Meeting Points“, unsere Treffpunkte entlang der Strecke, gegründet, auf denen sich Goldkreuz­
träger treffen können. Weil wir jedes Jahr viele neue Mitglieder begrüßen dürfen, veröffentlichen wir erneut die Standorte unse­
rer Meeting Points in GOUD! Werden wir uns auch später im Juli dort treffen?

Treffpunkt erster Tag
Am ersten Tag ist der Treffpunkt in Oosterhout zu finden, aber in einer neuen Position.

Dies war notwendig, weil die Route am ersten Tag umgekehrt ist. Sie können den Treffpunkt bei Vossenpelsstraat 38 in Lent auf der
linken Seite der Straße finden. Auf dem Bild unten bekommen Sie einen ersten Eindruck von der Stelle.

Treffpunkt zweiter Tag
Der Treffpunkt am zweiten Tag finden Sie in Beuningen auf der Hogewaldstraat 16, in der Nähe der Kreuzung mit dem Verbindings­
weg.
 
Dies ist gleich bevor Sie aus dem Dorf wandern.
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Treffpunkt dritter Tag
Am dritten Tag, Donnerstag, ist der Treffpunkt, gleich bevor Sie Berg en Dal ausgeht auf der rechten Seite in der Oude Kleefsebaan
17.
 
Der Platz vor der Kirche (Gemeinde Auferstehung) gibt uns eine schöne Lage nahe an der Straße.

Treffpunkt vierte Tag
Am vierten Tag werden Sie der Treffpunkt in Malden finden, kurz vor dem Intratuin auf die rechten Seite der Straße.
 
Unsere Treffpunkten sind erkennbar durch Zeichen und sind natürlich deutlich gekennzeichnet durch unserer Strand-Banner.
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In Memoriam

Hr. E.J. van Essen Utrecht

Hr. P. van Heerde Nijmegen

Mw. M. van 't Hullenaar Berg en Dal

Mw. M.L.W. Kroes - Klamer Nijmegen

Hr. G. Meersschaert Heythuysen

Mw. J.A. Mes - Griep Dinteloord

Hr. H.J.A.P. Roelofs Nijmegen

Hr. F. Schutte Amsterdam

Hr. A.P.C. Smits 's-Hertogenbosch

Mw. H. Voorintholt Slochteren

Hr. C. de Vries Nieuw-Vennep

Viertagegottesdienst '18

Bron: https://www.flickr.com/
photos/111347625@N06/25665131673/

Nach der Veröffentlichung der letzten Ausgabe empfingen wir Nachricht über den Tod
von folgenden Mitgliedern. Unser Beileid geht an die Angehörigen.

Am Sonntag, dem 15. Juli 2018, wird zum 57. Mal der Vierdaagse-Gottesdienst in der
St.-Stevenskirche in Nijmegen stattfinden.
 
Das Thema des Gottesdienstes ist "JE KUNT HET " („Du kannst es“).  
 
Gehalten wird der Gottesdienst durch Pastor Aloys van Velthoven und Pfarrer Huub
Smeets.
Die Feier wird musikalisch begleitet vom Elster Männer Chor in Zusammenarbeit mit
dem Weltfrauen Chor; das Ganze unter der Leitung von Monique Verhoeven.
Auf der König-Orgel spielt Cor van Wageningen.
 
 
Der Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr. Ab 9:00 Uhr ist die Kirche geöffnet.
 
Im Namen des Vorstands der Stiftung Vierdaagsemis,
Gien Langen-van Kolck, Schatzmeister / Schriftführer
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Porträt eines Mitglieds
Name : Theo Tromp
Wohnsitz : Weert – Limburg, aber gebo­
ren in Den Haag. Arbeitsbedingt über
Leiderdorp und Geldrop in Weert gelan­
det.
Alter : 69
 
Wie würden Sie sich in einem Satz
beschreiben? 
Ein sehr positiv eingestellter Genuss­
mensch, bei dem das Wandern und das
Erleben des Wandersports einen wichti­
gen Teil seines Lebens bildet.
 
Was tun Sie im Alltag?
Als ehemaliger Berufssoldat Adjutant
Chefkoch – Steward als ein Hobby Wan­
derorganisator der TT-Wanderreisen, der
jährlich mit vielen Wanderfreunden in
kleinen Gruppen auf Fußwegen unter­
wegs ist.
 
Wovon werden Sie glücklich?
Ich bin jeden Tag beim Aufwachen glück­
lich, dass wir wieder einen schönen Tag
haben werden, und ich genieße, wenn ich
mit einer Gruppe auf Wanderreise bin
und beobachte, dass sich während der
Reise eine Gruppe von Freunden bildet.
 
Ich liebe es, zu improvisieren und immer
wieder Kontakte mit neuen Menschen
aufzunehmen.
 
Weshalb haben Sie damit angefangen, sich
an den Viertagemärschen zu beteiligen?
Im 11. Lebensjahr mit dem Wandersport
angefangen, wahrscheinlich nachdem
ich den Einzug der Viertagemärsche im
Fernsehen sah.
 
Die ersten Viertagemärsche lief ich im
Alter von 13 mit HWV (Haagse Wandel
Vereniging = Wanderverein Den Haag)
als Mitglied einer Gruppe, aber dieser
Verein wurde schnell ersetzt durch RWV
und später OLAT, für längere individuelle
Strecken.
 
Beim letzteren Verein, OLAT, war ich 32
Jahre in vielen Funktionen Vorstandsmit­

glied.
 
Wie oft sind Sie die Viertagemärsche
gewandert?
Ich werde im Jahre 2018 zum 45. Mal
loslegen, davon sogar 37-mal auf der 50-
km-Strecke und 25 Jahre zusammen mit
den Viertagemärschen in Apeldoorn 
(Red.: in der Woche vor Nijmegen), wo ich
25-mal die 50-km-Strecke absolvierte.
 
Was ist Ihr Geheimnis für eine erfolgreiche
Vierdaagse?
Für mich waren die Viertagemärsche
jährlich dadurch gekennzeichnet, dass
ich 5 Minuten vor dem Start der 30-km-
Strecke startete, damit ich in relativer
Ruhe in eigenem Tempo wandern konn­
te, und gemütlich zwischen 16.45 und
17.00 Uhr am Ziel war.
 
Während dieser 50 km half ich noch über

Jahre einige Zeit auf dem Versorgungs­
punkt von OLAT, besuchte den Friseur
und badete bei Slijk Ewijk.
 
Was ist Ihre schönste Begegnung während
der Märsche oder Erinnerung an die
Vierdaagse?
Diese Seite ist zu klein, aber um die Betei­
ligung der Wanderfreunde aus Wladiwo­
stok zu unterstützen, bin ich während der
100. Viertagemärsche auf die 40-km-St­
recke gewechselt, und im letzten Jahr
begleitete ich die indonesische IML-Dele­
gation bei ihrem Besuch während den
Märschen, und ich habe ihnen auch in 2
Tagen etwas von den Niederlanden ge­
zeigt.
 
Was war Ihre letzte Wanderung?
Genauer gesagt, sind es die letzten Wan­
derungen, weil es eine aufeinanderfol­
gende Serie war: IML (= International
Walking League) Wanderungen in Li­
tauen, Finnland, Island, USA, China, Wla­
diwostok-Russland, Südkorea-Japan, Tai­
wan, Indonesien, Thailand, Neuseeland
und Australien.
 
Was möchten Sie noch hinzufügen?
Als ich die Anfrage für meinen Beitrag an
dieser Edition erhielt, war ich auf dem
Weg von Sydney nach Amsterdam, und
diese Worte habe ich zwei Tage vor einer
Reise nach China aufgeschrieben, wo ich
einen Vortrag über die Frage halte, was
ein IML Wanderer  erwartet, und auch um
einige mehrtägige internationale Wan­
derveranstaltungen zu besuchen.
 
Mein Motto ist „A Smile is the Same in
Every Language"(„ein Lächeln ist das
Gleiche in jeder Sprache" und „lebe jetzt,
morgen geht es vielleicht nicht mehr".

Theo Tromp (rechts) mit Bert v.d. Lans
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Eindruck vom Teleskopkran von Teilnehmer und Zuschauer in der festlich geschmückten Pannenstraat, am drit­
ten Tag der 64. Viertagemärsche.
Foto: Unbekannt
Quelle: KNBLO-NL, Regionalarchiv Nijmegen

www.editoo.nl
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